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Was müssen Sie bei der Annahme von 
Prämiengutscheinen beachten?

Bitte beachten Sie folgende Grundregeln:
	
•	 �Dokumentierte Qualität 
•	 �Die Qualität der Maßnahme und/oder Ihrer 

Einrichtung muss nachweislich hinreichend 
gewährleistet sein (siehe Merkblatt).

•	 Deutscher Firmensitz
•	 �Sie verfügen über eine deutsche 

Umsatzsteuernummer.

•	 Frei zugängliche Kurse
•	 �Die Weiterbildungsmaßnahme ist öffentlich 

angekündigt und frei zugänglich.

•	 Bildungsziel und Maßnahme(n) passen 
•	 �Mit der Annahme des Prämiengutscheins bestätigen 
•	 Sie, dass der Kurs/die Prüfung dem auf dem Prämien-
•	 gutschein eingetragenen Bildungsziel entspricht.

•	 Zeitabläufe korrekt
•	 �Die Weiterbildungsmaßnahme muss innerhalb der 

auf dem Gutschein eingetragenen Gültigkeitsfrist 
beginnen. Die Ausstellung der Rechnung und die 
Bezahlung des Eigenanteils dürfen erst nach 
Ausstellung des Gutscheins erfolgen.

•	 Finanzielle Abwicklung 
•	 �Die Kundin/der Kunde zahlt nur den Eigenanteil; 

den Gutscheinwert beantragen Sie beim Bundes­
verwaltungsamt. Wenn die Voraussetzungen der 
Förderung erfüllt sind, bekommen Sie den Betrag 
des Prämiengutscheins erstattet. 

Wichtig: 
Individuelle berufliche Weiterbildungen, die der Erfüllung einer 
regelmäßigen, nachweislichen Fortbildungsverpflichtung oder dem 
Erwerb einer allgemeinen Fahrerlaubnis gemäß § 6 der Fahrerlaubnis­
verordnung (Führerscheine) dienen, als Einzelunterricht oder in Form 
von Selbstlernmedien durchgeführt werden, können nicht durch 
einen Prämiengutschein gefördert werden (s. Merkblatt).

Mehr Menschen  
für Weiterbildung  
gewinnen
Die Bildungsprämie für Weiterbildungsanbieter  

– Zweite Förderphase 

mailto:publikationen%40bundesregierung.de?subject=
http://www.bmbf.de


Um die Möglichkeiten zur Beteiligung an Weiterbildung 
zu verbessern, hat das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) 2008 die „Bildungsprämie“ 
eingeführt. 

Hier wird Eigeninitiative belohnt: Wer in seine 
Weiterbildung investiert, wird dabei mit einem staat­
lichen Zuschuss und Finanzierungsmöglichkeiten 
unterstützt. 

Die Bildungsprämie richtet sich vor allem an die- 
jenigen, die aufgrund ihres Einkommens bislang die 
Kosten einer Weiterbildung nicht ohne weiteres tragen 
konnten. Sie wird aus Mitteln des BMBF und aus dem 
Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union 
(ESF) gefördert.

   

(2. Förderphase)

für Frau Michaela Mustermann

Persönliche Daten: Frau Michaela Mustermann

Geburtsdatum: 20.05.1978

Anschrift: Parkallee 111, 12354 Berlin

Weiterbildungsziel/Inhalt der Weiterbildung (kann nachträglich nicht geändert werden):

Erweiterung der EDV-Kenntnisse

Beruflicher Kontext (ausgeübte oder angestrebte Berufstätigkeit):

Bürokauffrau

Folgende Bildungsanbieter verfügen über ein entsprechendes Kurs-/Prüfungsangebot:

Äppel, 12122 Straße 3
Bildung e.V., 12107 Berlin

Super Training, 43567 Bonn
Die Nennung der Weiterbildungsanbieter stellt eine unverbindliche Empfehlung als Orientierungshilfe für die Beratenen dar. Mit der

Empfehlung eines Weiterbildungsanbieters wird keine Aussage zu dessen Qualitätsmaßstäben gem. Ziffer 3.2 der Förderrichtlinie

bzw. Ziffer 2 des Merkblatts getroffen. Die Einlösung des Gutscheins ist auch bei einem anderen als den auf dem Gutschein

genannten Weiterbildungsanbietern möglich.

Bestätigung der Beratungsstelle:

Ich bestätige hiermit die Prüfung der persönlichen Voraussetzungen der bzw. des Beratenen. Das ein-

getragene Weiterbildungsziel ist relevant für die Beschäftigungsfähigkeit der bzw. des Beratenen.

Berlin, 05.06.2012
Ort und Datum der Beratung

..................................................
..................................

leserliche Unterschrift

Dieser Prämiengutschein ist gültig bis zum 05.12.2012 (letzter Tag für Kursbeginn).

Auf die Einlösung des Gutscheins besteht kein Rechtsanspruch.

Der Gutschein gilt nur für die eingetragene Person und ist nicht übertragbar.

Kontakt:
www.bildungspraemie.info

0800-2623 000

Wichtiger Hinweis für Weiterbildungsanbieter:

Mit der Annahme des Prämiengutscheins erklären Sie sich bereit, am Erstattungsverfahren teilzunehmen. Näheres entnehmen Sie

dem Merkblatt für Weiterbildungsanbieter zur Annahme von Prämiengutscheinen im Rahmen der Fördermaßnahme "Bildungsprämie".

Diese Informationen finden Sie als Anlage zu diesem Gutschein. Sie können sie zudem unter www.bildungspraemie.info abrufen.

Die Bildungsprämie wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung und aus dem Europäischen Sozialfonds

der Europäischen Union gefördert.

Beratungsstelle: Teststelle Beraterschulung (01BS11-0002)

Gültig bis zum: 05.12.2012

(letzter Tag für Kursbeginn)
Ein Antrag auf Erstattung des Prämiengutscheins muss

spätestens bis zum 31. Mai 2014 gestellt werden.

Gutscheincode:

Warum gibt es die Bildungsprämie? Woraus besteht die Bildungsprämie?

Die Bildungsprämie besteht aus dem Prämiengutschein 
und dem Weiterbildungssparen (Spargutschein).  
Die Gutscheine können für Weiterbildungen mit 
berufsspezifischen Inhalten sowie für Weiterbildungen, 
die generell die Beschäftigungsfähigkeit verbessern 
(etwa Grundbildung, Sprachen etc.), eingesetzt werden. 

Der Prämiengutschein 
Einen Prämiengutschein erhalten Weiterbildungs­
interessierte, die erwerbstätig sind (mindestens 
15 Stunden in der Woche) und deren zu versteuerndes 
Jahreseinkommen 20.000 Euro (oder 40.000 Euro bei 
Zusammenveranlagung) nicht übersteigt. In einer 
Prämienberatung prüfen geschulte Beraterinnen  
und Berater die individuellen Voraussetzungen der 
Interessierten und geben den Prämiengutschein  
aus. Damit übernimmt der Bund 50 % der Weiter­
bildungskosten, maximal jedoch 500 Euro.

Das Weiterbildungssparen 
Mit dem „Weiterbildungssparen“ wird im Vermögens­
bildungsgesetz (VermBG) eine Entnahme aus an­
gesparten Guthaben erlaubt, um Weiterbildung zu 
finanzieren – auch wenn die Sperrfrist noch nicht 
abgelaufen ist und ohne Einkommensgrenze. Die 
Arbeitnehmersparzulage geht dabei nicht verloren. 
Der Spargutschein wird bei Banken/Sparkassen 
eingereicht.

Als Weiterbildungsanbieter können Sie einen Prämien-
gutschein von der Weiterbildungsteilnehmerin/ 
vom Weiterbildungsteilnehmer annehmen. Dieser 
deckt einen Teil der Kursgebühr ab. Denn für Weiter­
bildungsinteressierte wird Bildung mit der Prämie 
deutlich günstiger. Davon können auch Sie als 
Weiterbildungsanbieter profitieren: 

•	 �Nehmen Sie Kontakt zu den Beratungsstellen  
für die Bildungsprämie in Ihrer Region auf  
und machen Sie Ihr Angebot dort bekannt!  
Auf www.bildungspraemie.info finden Sie eine 
Übersicht aller Beratungsstellen für die Bildungs­
prämie deutschlandweit. 

•	
•	 �Bewerben Sie den finanziellen Vorteil!  

Schließlich entscheidet nicht nur die Qualität der 
Angebote, sondern auch der Preis für oder gegen 
einen Anbieter. 

Alle für Sie notwendigen Informationen zur  
Bildungsprämie finden Sie im „Merkblatt für 
Weiterbildungsanbieter“ zum Download auf der 
Programmhomepage www.bildungspraemie.info.

Die Bildungsprämie – Was bringt sie dem 
Weiterbildungsanbieter? 

Ihre Ansprechpartner

Der Bürgerservice Bildungsprämie unterstützt Sie bei 
allen Fragen rund um die Bildungsprämie: 

Kostenlose Hotline: 0800 -26 23 000
E-mail: bildungspraemie@buergerservice.bund.de

Bares Geld wert: 
Der Prämien­

gutschein

http://www.bildungspr�mie.info
mailto:bildungspraemie%40buergerservice.bund.de?subject=

